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Entſchädigung unſchuldig Perurthrilter

Von unſerem Korreſpondenten
D Leipzig 10 December

Eine ſenſationelle Gerichtsverhandlung die in voriger
Woche vor dem hieſigen Schwurgericht ſich abſpielte und nach Ver
nehmung von mehr als achtzig Zeugen und Sachverſtändigen mit

einer Freiſprechung endete hat hier und in der ganzen Umgegend
das allergrößte Aufſehen erregt es iſt der Mordprozeß gegen
Fanny Schrön aus Markranſtädt Die 21jährige Augeklagte
Tochter des dortigen Bürgermeiſters einer geachteten Familie ange
hörig war beſchuldigt ihre Eltern durch Arſenikvergiftung um s
Leben gebracht zu haben Die Mutter Schrön war am 10 November
v J nach kurzem von heftigem Erbrechen begleiteten Unwohlſein
T und am 19 des folgenden Monats war auch der Tod

s Vaters Schrön unter ähnlichen Krankheitserſcheinungen einge
treten Daß bei der Frau Schrön Arſenikvergiftung die Todes
urſache war konnte beſtimmt konſtatirt werden dagegen ergab die
Sektion bei dem Ehemann kein ſicheres Reſultat ſofern die Sach
verſtändigen eine Arſenikvergiftung nur für wahrſcheinlich erklärten
Des Mordes ihrer Eltern verdächtig wurde die mit ihnen zuſammenlebende Tochter Fanny eingezogen prozeſſirt und über

10 Monate in Unterſuchungshaft gehalten während ſich heraus
ſtellte daß in der Familie Schrön zwiſchen den Eltern unter ſich
und zwiſchen dieſen und ihrer Tochter ein durchaus harmoniſches
von herzlicher Liebe getragenes Verhältniß geherrſcht hatte und
daß in der Wohnung des Bürgermeiſters Schrön als Mittel gegen
Mänſe eine reichliche Menge von Arſenik theils in einem Topf
theils in einer mit dieſem Giftſtoff getränkten Schürze vorhanden

weſen war Der Verlauf der mündlichen Verhandlung war ein
r die Angeklagte entſchieden günſtiger und ihre Freiſprechung

erfolgte nach kurzer Berathung der Geſchworenen
Die Theilnahme an dem Schickſal der nach ſo langer Ge

fängnißhaft Freigeſprochenen iſt allgemein und überall wird die
Frage erörtert ob das unglückliche Mädchen eine Entſchädigung
ſeitens des Staates oder der ſtaatlichen Juſtizverwaltung zu gewär
tigen habe Nach den im Königreich Sachſen geltenden Beſtim
mungen iſt dies nicht der Fall Durch einen vor mehreren Jahren
gefaßten Beſchluß der ſächſiſchen Ständekammer iſt das Juſtiz
miniſterium ermächtigt worden Perſonen welche nach voraus
gegangener Verurtheilung zur Strafe und völliger oder theilweiſer
Verbüßung derſelben im wiederaufgenommenen Verfahren Frei
ſprechung erlangt haben dafern ihnen durch die Strafverbüßung
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ſchäden verurſacht worden ſind aus den zu unvorhergeſehenen
Ausgaben zur Verfügung geſtellten Mitteln Entſchädigung zu
gewähren dafern die Schuldloſigkeit des Freigeſprochenen zu
Tage getreten iſt auch die Einleitung des Strafverfahrens und
die Verurtheilung nicht durch ſein eigenes Verhalten mitverſchuldet
worden war Jeder richtige Patriot wird zwar überzeugt ſein
daß mit dieſem ſchwulſtigen dreifach verklauſulirten Satze Alles
wohlbeſtellt ſei in Wirklichkeit aber wird das Recht des ſchwer
verletzten Freigeſprochenen auf eine Ausgleichung für das ihm
zugefügte Unrecht gar nicht anerkannt ſondern nur dem Miniſter
eingeräumt nach ſeinem Dafürhalten eine nach den jeweilig vor
handenen Geldmitteln zu bemeſſene Unterſtützung zu verab
reichen und für die Fälle wo keine Strafverbüßung einge
treten die Freiſprechung vielmehr ſchon in der erſten Haupt
verhandlung erfolgte iſt mit jenem Satze vollends nicht geſorgt
Die Fanny Sch wird alſo für all die Nachtheile an Geſundgheit
Ehre und Vermögen die ſie durch die wider ſie erhobene Anklage
und zehnmonatliche Unterſuchungshaft erlitt und noch erleiden wird
eine ſtaatliche Entſchädigung nicht erhalten

Der Fall iſt ſo peinlich und das allgemeine Rechtsgefühl ver
letzend wie die vor Jahresfriſt bei dem Schwurgericht Gera ver
handelte Anklageſache gegen die Fabrikant ſchen Eheleute die
beſchuldigt waren zwei ihrer Kinder durch Arſenik vergiftet zu
haben eine Anklage die mit glänzender Freiſprechung endete nach
dem die Angeklagten noch während der lange dauernden Unter
ſuchungshaft ihr Geſchäft und Vermögen verloren hatten Dieſe
und ähnliche Fälle müſſen von Neuem die Frage von der Enut
ſchädigungspflicht des Staates wachrufen Bekanntlich iſt die
Frage im Deutſchen Reichstag ſchon verſchiedene Male erörtert
und entſchieden worden Erſtmals im Jahre 1886 und ſodann
1888 hat der Reichstag mit beträchtlicher Majorität ein Geſetz
votirt nach welchem dem Staat eine Entſchädigungspflicht für
unſchuldig erlittene Strafen auferlegt werden ſollte Beide Geſetze
haben jedoch die Zuſtimmung des Bundesraths nicht gefunden
Neueſten Nachrichten zufolge hat der Reichstagsabgeordnete Dr
Träger in der jetzigen Seſſion wiederum einen den Gegenſtand
betreffenden Autrag eingebracht Der Antrag kommt einem drin
genden Verlangen der öffentlichen Meinung entgegen doch muß
die Erwartung ausgeſprochen werden daß die Haftvflicht des
Staates nicht wieder wie dies in den beiden früheren Geſetz
entwürfen des Reichstages geſchehen iſt auf die unſchuldig erlit
tenen Strafen beſchränkt ſondern vielleicht mit einigen Modi
fikationen auch auf die Unterſuchungshaft ansgedehnt
wird Ein prinzivieller Unterſchied zwiſchen den anf die eine oder
andere Weiſe entſtandenen Nachtheilen beſteht nicht und die beiden
oben erwähnten Fälle rücken klar vor Augen welche ſchreienden
Verletzungen ungeſühnt bleiben wenn den nach langwieriger
Unterſuchungshaft Freigeſprochenen keine Entſchädigung zu Theil
wird

Ans dem Reichstage
Original Bericht des General Anzeiger

S Verlin 10 December
Ein Ereigniß iſt aus dem Reichstage zu verzeichnen Es

handelt ſich aber nicht darum daß ein neuer beſonders wichtiger
Geſetzentwurf eingebracht worden iſt ſondern gerade um das Gegen
theil nämlich daß eine ſeit Jahren regelmäßig eingebrachte Vor

durch eigene Sorgfalt nicht abzubüßen geweſene Vermögens
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Der Klilliouenbauer

Roman von Max Krehter
Fortſetzung Nachdruck verboten

Hugo war nach wie vor durch das Zimmer geſchritten
Jetzt blieb er ſtehen und zeigte dieſelbe Ueberraſchung wie
vorhin ſchwieg aber und blickte eine Weile auf die Straße
Dann ſagte er Du betonſt ja dieſe Worte ſo ſonderbar
Ich bin neugierig zu erfahren wie die neueſte Botſchaft
Deiner Mutter gelautet haben mag Willſt Du mir nicht
die Liebenswürdigkeit erweiſen

Wenn Du mich dazu herausforderſt gewiß Die
allerneueſte iſt heute in aller Frühe eingetroffen Du biſt
geſtern Abend im American Theater mit einer Dame ge
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ſehen worden Vielleicht war es diesmal keine Schau
ſpielerin Du wirſt nun meine Betonung begreifen Jetzt
bin ich neugierig was ich zu hören bekommen werde

Hugo war eine halbe Minute lang ſehr verblüfft dann
erwiderte er mit erzwungener Ruhe Nicht viel Dies
mal hat ſich das Spionirſyſtem bewährt Es war eine
Freundin Nigards Wir hatten uns alle Drei verabredet
einmal über den Berliner Witz herzlich zu lachen Leider
kam Hartwig nicht er muß durch irgend etwas verhindert
geweſen ſein Uebrigens ein Madchen das über jeden Ver
dacht erhaben iſt Wenn es weiter nichts iſt Er bemühte
ſich ſeiner Cigarre immer mehr Geſchmack abzugewinnen
vermied es aber Marie anzublicken

Du biſt heute von einer rührenden Gleichgiltigkeit
Sie lachte auf und verfolgte mit ihren Augen jede ſeiner
Bewegungen Auffallend bleibt es nur daß die betreffende
Dame eine alte Bekanntſchaft von Dir ſein ſoll Du haſt
bereits im vorigen Sommer in Wilmersdorf mit ihr verkehrt
und mit ihr getanzt Kommerzienrathstöchter pflegen da
draußen nicht zu verkehren ſoviel ich erfahren habe

Das iſt nun Geſchmackſache liebes Kind Jch hatte ja

auch den Vorzug die Bekanntſchaft Deines Herrn Papas
dort zu machen

Du brauchſt das durchaus nicht ſo ironiſch zu ſagen
Damals war Dir dieſer Zufall gewiß ein Vorzug den
Du auch ſpäter zu würdigen verſtandeſt

Ja ich war gutmüthig genug dazu Die Strafe iſt
auch nicht ausgeblieben Du ſiehſt mich auf dem beſten
Wege aufrichtige Reue darüber zu zeigen daß ich auch nur
einen Augenblick vergeſſen konnte wie wenig Dein Vater
und ich jemals an einem Tiſche ſitzen durften Jch hätte
die Aufdringlichkeit in die ihr gebührenden Schranken zurück
weiſen ſollen es wäre beſſer geweſen Aber wer kann
für eine animirte Stimmung Mau wird blind und ſieht
ſelbſt die gefährlichſte Angelruthe nicht Jch war nun ein
mal der Schwiegerſohn welcher hängen bleiben mußte

Marie ſtieß einen leiſen Schrei aus und wandte ſich ab
Er ſah wie ſie zuſammenzuckte ihre Bruſt heftig arbeitete
und wie ſie ſich dann ihm den Rücken kehrend auf das
Ruhebett niederließ und den Kopf tief ſenkte Einige
Minuten lang herrſchte Schweigen Er betrachtete ſie mit
einem gewiſſen Bedauern und erwog ob es nicht beſſer
wäre einzulenken Aber plötzlich ſprang ſie auf und zeigte
ein verändertes Ausſehen

Das iſt nichtswürdig von Dir preßte ſie hervor
Mit bleichem Geſichte die Hände krampfhaft zuſammen
geballt ſtand ſie vor ihm und blickte ihn drohend an und
heftig nach Athem ringend die Worte haſtig hervorſtoßend
fuhr ſie fort Jch will zugeben daß mein Vater ſich Dir
aufgedrängt hat aber es war gut von ihm gemeint Jeden
falls hat er ſich nichts Böſes dabei gedacht Der Zufall
hatte Dich zu uns geführt und es lag an Dir jede Ver
bindung von vornherein abzubrechen wenn Dir etwas in
unſerem Hauſe nicht behagte Niemand hätte Dir das übel
nnnmen denn wir kannten Papa und ſeine Launen Du

hatteſt nicht die geringſte Verpflichtung gegen uns Du

lage diesmal fehlt Wir haben in dieſem Winter keine
Militärvorlage zu erwarten Das iſt eine nicht zu unter
ſchätzende ſehr bedeutſame Thatſache wenn man ſich daran er
innert daß ſeit einem Dezennium Jahr für Jahr nach dem Reichs
haushalt dem Parlament noch eine Extravorlage unterbreitet wurde
in welcher zahlreiche Millionen für Militärzwecke gefordert
wurden Mochten die Reichsboten auch die Nothwendigkeit der
neuen Forderungen noch ſo bereitwillig anerkennen wie z B bei
der faſt einſtimmig genehmigten Zweihundert Millionen Forderung
im Frühjahre 1887 es wurde doch Allen unbehaglich zu Muthe
ſobald nur das Wort Militär Vorlage von Weitem erſchallte
Und ein ſolches Gefühl iſt erklärlich der Volksvertreter ſoll nicht
nur auf die militäriſche ſondern auch auf die wirthſchaftliche
Leiſtungsfähigkeit ſeines Landes ſehen und es giebt ja doch Jeder
zu daß die Militärlaſt in allen eurvpäiſchen Staaten eine reichlich
hohe geworden iſt eine ſo hohe daß manche recht begründete
wirthſchaftliche Ausgaben deshalb zurückgeſtellt werden müſſen
Auch wir in Deutſchland könnten für gemeinnützige Zwecke
recht gut noch Jahr für Jahr zehn Millionen Mark gebrauchen
aber im Bundesrath zuckt man die Achſeln es geht nicht der allge
meinen Finanzverhältniſſe wegen Diesmal bleibt nun eine Militär
vorlage aus Ein Gefühl der Erleichterung wird die ganze
parlamentariſche Welt beſchleichen und es iſt erfreulich daß ſich
nun anch die Militärverwaltung nach der Decke zu ſtrecken beginnt
Eine Schwalbe macht freilich noch keinen Sommer aber wir wollen
das jetzige Ereigniß als gutes Vorzeichen annehmen zumal auch
innere Gründe vorliegen welche zu dieſer Anſchauung berechtigen

Kaiſer Wilhelm II kennt die Finanzlage des Reiches ſo
genau wie nur irgend Jemand Wenn er ſeiner Zeit über das
National Denkmal für Kaiſer Wilhelm ſeinen Lieb
lings Plan äußerte bei der ganzen Anlage des Monumentes
ſolle auf die Finanzlage im Reiche Rückſicht genommen
werden ſo kann man daraus wohl ſchließen daß der Kaiſer auch
in anderen Fragen genau ſo denkt und dazu beitragen wird un
nöthige oder nicht dringliche Forderungen zurückzuſtellen Der
Kaiſer iſt ein ſehr eifriger Soldat aber er iſt und dieſe Thatſache
wollen wir doch ganz beſonders hervorheben bei Weitem nicht ſo
ausſchließlich Soldat wie ſein Großvater Die Rede des Kaiſers
bei der neulichen Eröffnung der Schulkonferenz zeigt ganz abge
ſehen von früheren ſozialpolitiſchen Erlaſſen auch ganz abgeſehen
davon ob nun alle Aeußerungen unbeſtreitbar richtig ſind
ſehr genau daß der Kaiſer auch nicht militäriſche Dinge
ſehr eingehend ſtudirt und nicht etwa obenhin behandelt oder ein
fach die Anſichten des betreffenden Reſſortminiſters vertritt So
kann man denn auch annehmen daß der Kaiſer bei den Forderungen
der Militärverwaltung ſein Wort in die Wagſchale werfen wird
Nicht minder wichtig in dieſer Beziehung iſt die Perſon des
Reichskanzlers Herr von Caprivi iſt Zeit ſeines Lebens
ein äußerſt einfacher und ſparſamer Herr geweſen und was er im
Reichstage geſagt zeigt durchgehend daß er auch in der geſammten
Verwaltung Sparſamkeit erſtrebt Mag er nun nicht das Genie
Fürſt Bismarcks beſitzen daß er ein ganz außerordentlich talent
voller Mann iſt der ſich überraſchend ſchnell in ihm urſprünglich
remde Verhältniſſe hineingefunden hat wird Niemand beſtreiten
Herr von Caprivi beſitzt auch die hohe Gabe mit dem Parlament
gut auskommen zu können und die Rückwirkung davon hat ſich
bei jeder Gelegenheit im Reichstage wie im preußiſchen Landtage
gezeigt Jn Einem iſt General von Caprivi ſeinem Vorgänger
aber über und dieſer Punkt iſt ſehr wichtig Er iſt eine militäriſche

5 v Ööhatteſt Augen und Ohren mußteſt alſo ſofort ſehen daß
wir keine vornehmen Leute ſind daß mein Vater ein ganz
einfacher Mann iſt Du aber bateſt um die Ehre wieder
kommen zu dürfen Du erwieſeſt mir ſofort die größten
Aufmerkſamkeiten bewarbſt Dich andauernd und auffallend
um mich und gabſt deutlich genug Deine Abſicht zu ver
ſtehen Damals fühlteſt Du Dich wohl in unſerer Mitte
Es fiel Dir nicht ein Anſtoß an dem Auftreten meines
Vaters zu nehmen denn Du gingſt ſicher und feſt auf Dein
Ziel los Laß mich ausſprechen es iſt wahr was ich
ſage Keine Minute dachte ich daran es könnte Dir nur
um die Mitgift zu thun ſein Heute denke ich darüber
anders denn Du ſelbſt haſt mich darauf gebracht Jch
hatte Dich gern von Anfang an Dazu kam daß ich mich
hinaus ſehnte in ein anderes Leben wie jedes gut erzogene
Mädchen in ähnlichen Verhältniſſen Jch wurde nicht ver
ſtanden und Alles war mir zu eng Mehr als einmal habe
ich Dir das deutlich zu verſtehen gegeben Deswegen unter
ſtützte ich Deine Bewerbung nach Kräften bot Alles auf
um meine Mutter für uns zu gewinnen und auch den Vater
umzuſtimmen Es hat manchen Kampf gekoſtet denn Deine
Lage blieb uns kein Geheimniß Jch war Dir auch dank
bar dafür daß Du mir gegenüber kein Hehl daraus machteſt
Ich will uicht leugnen daß Deine Erſcheinung mich blendete
Mein Gott junge Mädchen ſind unberechenbar Frau
Baronin klingt ja auch nicht ſchlecht Du ſiehſt ich bin
ganz offen Alles das giebt Dir aber nicht die Berechtigung
ſo zu thun als hätten wir uns Dir an den Hals geworfen
und als hätten wir förmlich Jagd auf Dich gemacht Wir
ſind Dir einfach auf halbem Wege entgegen gekommen und
zwar in durchaus anſtändiger Art und Weiſe Daß wir
keinen Stammbaum beſaßen wußteſt Du Und was
thateſt Du Du gingſt darauf aus meine Angehörigen
nach und nach von Dir abzuſchütteln ließeſt meinen Vater
durch den Diener ohne daß ich es ahnte ziemlich direkt vor
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Seite FreitagAutorität und kann zu den Forderungen der Militär Verwal
tung als Fachmann mitſprechen während Fürſt Bismarck ſchließ
lich immer auf das Wort des Kriegsminiſters angewieſen war
und es bekannt iſt daß es zwiſchen dem Leiter der ganzen Staats
verwaltung und dem Leiter der Militärverwaltung nicht ſelten zu
Reibereien gekommen iſt Wir öunen annehmen daß gerade der
Reichskanzler unbedingt darauf halten wird daß auf dem Gebiete
der Militär Fordermigen Alles vermieden wird was unnöthiger
weiſe Differenzen ſchaffen könnte Und wenn Fürſt Bismarck einen
eiſernen Willen hatte ſo iſt die Energie ſeines Nachfolgers nicht
geringer Man kann überzeugt ſein ſo lange Herr von Caprivi
Reichskanzler iſt wird er es nicht nur heißen ſondern auch ſein

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

BVerlin 10 December Hofnachrichten Kaiſer
Wilhelm hatte am heutigen Vormittag eine längere Konferenz
mit dem Staatsſekretär Frhrn v Marſchall und dem Chef des
Zivilkabinets Am Nachmittage waren zahlreiche Fürſtlichkeiten
im Neuen Palais zur Tafel vereint Freitag Nachmittag ge
denkt der kaiſerliche Hof von Potsdam nach Berlin überzuſiedeln

Beim Kriegsminiſter General Lieutenant von
Kaltenborn Stachan findet am Freitag ein größeres Diner
ſtatt zu welchem die Einladungen vorzugsweiſe an die Generalität
ergangen ſind

Zur Unterſtützung Emin Paſcha s bei ſeinen
wiſſenſchaftlichen Forſchungen ſoll nächſten Monat ein
deutſcher Gelehrter nach Oſtafrika reifen Es ſoll dort anch eine
deutſche geologiſche Station angelegt werden

45 türkiſche Offiziere halten ſich z Z in Berlin
auf welche ſich dem eingehenden Studium des deutſchen Heer
weſens widmen 15 derſelben verlaſſen demnächſt nach Abſchluß
ihrer Studien Dentſchland um ſich in ihre Heimath zurück
zubegeben An ihre Stelle treten jedoch 18 neuerdings hierher
entſandte Offiziere der türkiſchen Armee

Die preußiſche Regierung hat den Wünſchen der
polniſchen Bevölkerung Rechnung getragen zum Erzbiſchof von Poſen iſt wieder ein Zore der Militärpfarrer

Dr von Mieczkowski ernannt worden Der neue Erzbiſchof
wird als ein ſehr verſöhnlich loyal und patriotiſch ge
ſinnter Herr geſchildert Zum Biſchof von Straßburg
iſt der Gym naſialdirektor Fritzen ernannt Es iſt das der
erſte Altdeutſche der in den Reichslanden zum Biſchof er
nannt wird

Dem Buudesrath iſt eine kaiſerliche Verord
nung zugegangen nach welcher auf Grund des Nahrunugs
mittelgeſetzes die Herſtellung der Verkauf und das
Feilhalten von Maſchinen zur Anfertigung künſt
licher Kaffeebohnen verboten werden ſoll Die Angelegen
heit hat die Reichsbehörden bereits längere Zeit beſchäftigt

Die ruſſiſche Regierung hat ſich nach läugeren
diplomatiſchen Unterhandlungen einverſtanden erklärt mehreren
deutſchen Offizieren den Aufenthalt in Rußland zum
Zweck des Studiums der ruſſiſchen Sprache zu geſtatten
Die Herren dürfen ſich aber nur in der Univerſitätsſtadt Kaſan
aufhalten wo keinerlei Militär ſteht

Die von Geiſtlichen der Provinz Sachſen aus
gehende Petition betr die im Eutwurf vorgeſehene halb
t Entlaſſung aus der Volksſchule hat mehr als 1500
Interſchriften von Lokalſchulinſpektoren erhalten Dieſer Tage

wird ſie überreicht
Die Berathungen der Schulkonferenz dauern

fort irgendwelche Beſchlüſſe ſind aber noch nicht gefaßt worden
Der vreußiſche Kultusminiſter hat Erhebnugen über

Mittelſchulen Bürgerſchulen und höhere Mädchen
ſchulen angeordnet Die Fragen beziehen ſich auf alle Verhält
niſſe dieſer Schulen

Die Einkommenſteuer Kommiſſion des Ab
geordnetenhauſes hat die erſten ſechs Paragraphen der Vor
lage die Gewerbeſteuerkommiſſion die erſten drei Para
graphen der Vorlage unverändert angenommen

Das Reichsverſicherungsamt veröffentlicht aus
Unlaß des bevorſtehenden Jukrafttretens der Alters und Jn
validen Verſicherung noch verſchiedene Belehrungen Weſent
lich Neues enthalten dieſelben aber nicht

Unter den handeltreibenden Staaten iſt Dentſch
land derjenige welcher die drittgrößte Zahl von Handels
fahrzengen beſitzt Die meiſten Handelsſchiffe hat England
dann folgt Norwegen dann Deutſchland die Vereinigten
Staaten von Nordamerika Frankreich Jtalien und Rußlaud die
allerwenigſten Handelsſchiffe beſitzt China

Der National Zeitung zufolge nehmen die zoll
politiſchen Verhandlungen mit Oeſterreich trotz aller entgegen
ſtehenden Schwierigkeiten einen günſtigen Verlauf Eine Zuſchrift
an die National Zeitung verlangt ein Einſchreiten der Unter

e
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länder in Uganda
Profeſſor Dr Koch feiert am morgigen Donnerstag

ſeinen 47 Geburtstag Um gllen Feiern aus dem Wege zu
gehen iſt er mit ſeinem Schwiegerſohn Dr Pfuhl auf 14 Tage
verreiſt Das Ziel der Reiſe wird geheim gehalten Nach
ahmungen Koch ſcher Lymphe ſind von Berlin aus in der
That verbreitet beſonders belgiſche Aerzte ſind auf den
Schwindel hineingefallen

Jm Wahlkreiſe re e der zurZeit bekanmlich freiſinnig vertreten iſt ſind die Sozialdemokraten
ſchon in der Agitation begriffen um das Mandat deſſen Ungil

der Reichstag wohl demnächſt ausſprechen dürfte zu erobern
Der ſozialiſtiſche Kandidat Herr Reißhaus Erfurt wird dieſe
Woche in faſt allen größeren Orten des Kreiſes ſprechen

Jn Altong hat eine Verſammlung von dreitauſend
Cigarren Arbeitern beſchloſſen beim Strike ans
zuharren und wenn Weihnachten noch keine Einigung erzielt
ſei eine neue Organiſation zu ſchaffen Jm Tabak
arbeiterſtrike in Eſchwege hat der Abg Wiliſch die Ver
mittelung übernomemn

Leipzig 10 December Die Sozialdemokraten haben
geſtern hier bei den Stadtverordnetenwahlen trotz der größten
Anſtrengung eine ſtarke Niederlage erlitten Die Wahlbethei
ligung war ganz enorm etwa 11000 Stimmen wurden abgegeben
davon für die Sozialdemokraten 3200

Friedrichsruh 10 December Fürſt Bismarck wird
täglich hier erwartet Ein Theil der Dienerſchaft iſt bereits ein
getroffen

Hamburg 9 December Jn hieſigen Rehdereikreiſen macht
ſich eine Bewegung zu Gunſten eines Reichs Auswanderungs
geſetzes geltend

Altong 9 December Oberbürgermeiſter Adickes hat ſich
heute früh nach Frankfurt begeben Mit Anfang des neuen
Jahres wird derſelbe ſein neues Amt in Frankfurt antreten

Solingen 10 December Der Taſchen und Feder
meſſerſchleifer Strike iſt nach 18wöchiger Dauer beendet
auf Grund beiderſeitigen Nachgebens

Vochum 10 December Der Einladnug der engliſchen
Führer Burt und Pickard zum internationalen Kongreß
der Bergarbeiter Englands Frankreichs Belgiens und Deutſch
lands am 31 März k J in Paris wird das Ruhr Revier ſicher
folgen das Saar Revier wahrſcheinlich und das Wurm Revier
wenigſtens theilweiſe

Breslau 10 December Die verbündeten landwirth
ſchaftlichen Vereine Schleſiens beſchloſſen die Jnter

h des Kaiſers gegen die Zuckerſteuervorlage an
zurufen

OeſterreichUngarn
Wien 10 December Beim geſtrigen Hofdiner ließ ſich

der Kaiſer die deutſchen Unterhändler vorſtellen zeichnete
dieſelben durch längere Unterhaltungen ans und drückte dabei die
zuverläſſige Hoffnung auf glücklichen Abſchluß des Handels
vertrages aus Vergl geſtr Blatt

Jn dem niederöſterreichi ſchen Landtage wurde das
Hauptgeſetz über Großwien in dritter Leſung mit 37 gegen
7 Stimmen angenommen

Der Miniſterpräſident Graf Taaffe hat heute dem Ab
geordnetenhanfe das nen durchgeſehene Thierſeuchen
Uebereinkommen mit der Schweiz vorgelegt Das Ab
georduetenhaus hat die Vorlagen betreffend die Konſular
gerichtsbarkeit in Aeghpten und den Staatsvertrag mit
Jtalien über den gegenſeitigen Schutz des Autorrechts ohne
Erörterung angenommen

Schweiz
Bern 10 December Die Bundesverſammlung hat

beſchioſſen daß künftig auch ſolche politiſche Verbrecher
an fremde Staaten ausgeliefert werden ſollen deren Hand
lungsweiſe vorwiegend den Charakter eines gemeinen Ver
brechens hat Die Oppoſition der Sozialiſten gegen
dieſe Vorlage iſt ganz unbeachtet geblieben

Jtalien
ri Rom 10 December Die italieniſche Kammer iſt

heute feierlichſt eröffnet worden Jn der Thronrede begrüßte
der König mit Frende und Vertrauen die neue Kammer welche
die Nation erwählt und damit ihr Vertrauen in die freien Jn
ſtitutionen des Landes bethätigt hat Jndem die Nation im
Jnuern einig und entſchloſſen von ihren Pflichten und Rechten
durchdrungen in ihren Ueberzengungen feſt in ihrem Willen klar
und entſchieden ſei gewinne Jtalien nach Außen ſtets wachſendes
Anſehen das die erſte Bürgſchaft des Friedens ſei Treu ſeinen
Bündniſſen herzlich in der Freundſchaft aufrichtig in den Wunſche
ſeine Beziehungen zu allen Mächten jederzeit zu verbeſſern ſehe
Jtalien mit Genugthuung jede Gefahr internationaler

die Thür ſetzen und biſt jetzt auf dem beſten Wege Deine
Frau zu hintergehen und zu betrügen Haſt es vielleicht
ſchon gethan

Ja ich gebe zu die Sache iſt traurig Sein
Gleichmuth war bewundernswerth Er ſtand mit dem
Nücken gegen das Fenſter gelehnt hielt die dampfende
Cigarre zwiſchen den Lippen und putzte ſich die Nägel Dieſe
Ruhe brachte ſie noch mehr in Erregung

Und das iſt die einzige Bezeichnung die Du dafür haſt
Jch könnte Dir eine andere uennen Aber natürlich für
ſolche Männer ſind das Kleinigkeiten Kanuſt Du es
mir nun verdenken wenn ich meinem Vater mehr glaube als
Dir Gewiß hat er vorgeſtern nur die Wahrheit geſagt
Er war es auch der Dich geſtern geſehen hat Hennicke
und Jahn waren bei ihm Sie hatten unten ihre Plätze
Jhr in der Loge Man hat Euch Beide ſehr aufmerkſam
beobachtet Du konnteſt mit Deiner ſogenannten Dame nicht
genug plaudern und zärtlich thun Daß Hennicke das
gerade wiſſen muß Seine Frau iſt die größte Klatſchbaſe
die man ſich denken kann Es iſt infam Voller Erbitterung ging
fie auf und ab während Hugo uoch immer am Fenſter ſtand

Alſo wieder Dein Papa Die Sache fängt an komiſch
zu werden Er ſcheint wirklich nichts Anderes zu thun zu
haben als ſich immer dort aufzuhalten wo ich mich zu
fällig befinde Ja Berlin iſt zu klein für uns Beide

Der Zufall macht viel warf ſie kurz ein
Sollte es nicht etwas Anderes ſein Vielleicht

Er brach ab hörte auf ſich mit ſeinen Nägeln zu beſchäf
tigen und blickte auf ſeine Frau die plötzlich ſtehen geblieben
war Es wäre ja nichts Neues ſagte er dann wie in
Gedanken vor ſich hin

Was nichts Neues
Wäre er in dieſem Augenblick nicht ſo in Gedanken ge

warte ſie etwas Ueberraſchendes zu hören Nichts nichts
ſagte er dann Mir fiel nur etwas ein Jn dieſem
Spioniren ſcheint Methode zu liegen wollte er hinzufügeu
unterdrückte aber die Worte warf den Reſt der Cigarre in
den Aſchenbecher knipſte die Spitze einer neuen ab und be
obachtete aufmerkſam das Aufflammen des Streichholzes
Jch will Dir etwas ſagen begann er dann die Worte

zugleich mit den erſten Rauchwolken hervorſtoßend alle
dieſe Plänkeleien haben eigentlich gar keinen Zweck Du
ereiferſt Dich ganz unnöthig und obendrein ohne einen Er
folg zu erzielen Ganz dieſelbe Predigt hätte ich Dir
halten können Du lieber Himmel wir haben uns Beide
getäuſcht das iſt das Ganze Das ſind die Folgen davon
wenn Geld und Eitelkeit die Menſchen zuſammen führen
Jch kann ja eben ſo offen ſein wie Du ich habe in unſerer
Ehe nicht das gefunden was ich ſuchte Vor Allem hätte
ich erwartet daß Du mein Verhalten gegen Deinen Vater
begreifen würdeſt Die Anſchauungen in meinen Kreiſen
ſind eben andere wie diejenigen Deiner Familie Jch wüßte
uicht daß ich bei Entgegennahme Deiner Mitgift mir die
Verpflichtung auferlegt hätte mich und meinen Namen der
jetzt auch der Deiuige iſt öffentlich bloßſtellen zu laſſen
Wenn ſich Jemand ſo benimmt wie es Dein Vater geſtern

Der
Pöbel thut das Da Du Dich bisher ſtets auf die Mit
theilungen Deiner Mutter verlaſſen haſt ſo geſtatte mir
einmal die meinigen zu citiren Fortwährend durch das
Zimmer ſchreitend erzählte er ihr was er wußte Sie
unterbrach ihn nicht aber ihre erſtaunte Miene bewies daß
ihr Manches neu war

Dein Vater iſt und bleibt eben ein Bauer aber einer
der den Menſchen gefährlich werden kann ſchloß er während

weſen ſo hätte er eine gewiſſe Veränderung an ſeiner Frau
bemerken müſſen einen Ausdruck der Spannung als er

er ſtehen blieb die Cigarre vor ſeiner Naſe hin und her

Frichner der Kongoe Arte Fegen die Umtriebe der Eng

gegen den meinigen gethan hat ſo darf er einfach nicht
mehr zu den anſtändigen Menſchen gerechnet werden

S 7 JVerwicklungen zerſtreut und daß ſich die beruhigendſten
Ansſichten in ganz Europa verbreiteten und befeſtigten Die Ehr
lichkeit unſerer Abſichten bezüglich Afrikas iſt aller Welt angen
ſcheinlich es ſind nur noch unſere Gebiete in Bezug auf die Ein
flußzſphären in Uebereinſtimmung mit den befreundeten Regierungen
abzugrenzen Sie ſind ausſchließlich zu friedlicher Arbeit einbe
rufen Die Geſetze für das t der Arbeiter ſind
die Hauptaufgabe der neuen Seſſion Der König begrüßt
den Eintritt des Kronprinzen in den Senat in dem Augen
blicke wo die militäriſche Neuordnung zur Verhandlung komm
Jnnerhalb ſeiner nattonalen Grenzen vollendet fühle Italien ſich
ſelbſt ſicher Der König empfiehlt vor Allem die Solidität
der Finanzen Das Parlament werde durch Erſparniſſ
in der öffentlichen Verwaltung und durch Umgeſtaltung der gegen
wärtigen Steuern genügende Hilfsquellen zu finden wiſſen um
das Gleichgewicht zu verwirklichen Schließlich erinnert der Könige
daran daß er uach den Traditionen ſeines Hauſes feſt und uner
ſchütterlich die Rechte der Staatsgewalt aufrecht halten und
jederzeit die Rechte der Religion ſeiner Väter verbürgen werde
ohne diejenige anderer Culten zu beeinträchtigen daß er aber auch
nicht geſtatten werde daß man in politiſchen Verſammlungen im
Namen dieſer Religion die ſouveräne Autorität angreife

Alle Punkte dieſer königlichen Kundgebung wurden beifällig
anfgenommen insbeſondere die Erklärung bezüglich der Be
ſchäftigung mit den ſozialen Problemen welche die Hanptaufgabe
bilden werden Viel bemerkt und enthuſiaſtiſch akklamirt wurde
der Paſſus worin der König ſagte trotz der religiöſen Duldſam
keit und der Achtung aller Bekenntniſſe werde er nicht dulden
daß die Religion eine Waffe gegen ſeine Souveränität werde
Viel Beifall fand auch der Paſſus daß der Kronprinz im Senate
bei der Löſung der Aufgaben für den ſozialen Frieden mitarbeiten
werde Der Eindruck der Rede iſt daß ſie über die Finanz
reformen verſchwommen ſei und kein Licht über die Steuerfrage
bringe Jn der Haltung der Volksvertreter zeigte ſich hauptſächlich
enthuſiaſtiſche Kundgebung für die Perſon des Königs und für die
Dynaſtie

Spanien
Madrid 10 December Die Spanier behaupten jetzt

mit ihrem Kriege gegen die aufſtändiſchen Eingeborenen
der Karolineninſeln zu Ende zu ſein Der Generalkapitän
der Philippinen Jnſeln zu deſſen Bezirk die Karolinen gehören
meldet der Regierung daß die Expedition nach den vielgenann
ten Jnſeln einen völligen Erfolg hatte Die Eingeborenen
wurden geſchlagen wobei die Spanier 26 Todte und 58 Ver
wundete hatten ihre Befeſtigungen ſind zerſtört

Belgien
VBrüſſel 10 December XIX Siöècle fordert in einem

gehäſſigen Artikel gegen König Leopold von Belgien ein
Unterſuchung darüber in welcher Art die Agenten des Kongoſtaates
ihre humane Miſſion erfüllt hätten Das offiziöſe Journal
de Bruxelles antwortet hierauf mit dem boshaften Vorſchlage
dieſe Unterſuchung auch auf das franzöſiſche Kongogebiet auszn
dehnen insbeſondere auf die Urſachen für die Unzufriedenheit de
Eingeborenen

Luxemburg
Luxemburg 10 December Der Großherzog lehnte

das Demiſſions Anerbieten des Miniſteriums in einem äußerſt
huldvollen Schreiben ab worin er ſich glücklich ſchätzt dieſes
Miniſterium zu beſitzen für die bisher geleiſteten Dienſte dankt
und bittet daß das Miniſterium auch ferner mit ihm für das
Landeswohl thätig ſein möge Zum deutſchen Geſandten in
Luxemburg iſt der Botſchaftsrath Graf Wallmitz zum franzöſiſchen
Legationsrath Raindre ernannt worden Letzterer iſt bereits in
Luxemburg angekommen Die Notifikationsſchreiben werden der
Erbgroßherzog nach Berlin Wien und London Prinz Nikolaus
von Naſſau nach Petersburg Staatsminiſter Eyſchen nach Rom
Vizepräſident Staatsrath Vannerns nach Paris überbringen

Großbritannien
London 10 December Eine Anzahl Abordnungen iſt

Parnell von Dublin vis Kingſton entgegengereiſt und
überreichte Begrüßungs und Zuſtimmungsadreſſen Parnell iſt
ſodann in Dublin enthuſiaſtiſch empfangen die Pferde
ſeines Wagens wurden ausgeſpannt und Parnell
von jubelnden Volksmaſſen die Pereats auf Glad
ſtone Healy und Brien ausbrachten nach ſeinem
Hotel gebracht

Heute Nachmittag fand in der Guildhall unter dem Vorſitz
des Lordmayors ein großartiges Proteſtmeeting gegen die
Judenverfolgung in Rußland ſtatt Die Halle war dicht
gefüllt Der Herzog von Weſtminſter und der Biſchof von Ripon hielten
Reden in denen die Leiden der ruſſiſchen Juden ergreifend geſchildert

wurden Die Times veröffentlicht einen Brief des Kardinals
Mauning in welchem derſelbe ſich entſchuldigt daß er an dem
heute in der Guildhall ſtattfindenden Meeting zur Abfaſſung eines
Proteſtes gegen die Verfolgung der Juden in Rußland wegen
Krankheit nicht theilnehmen könne Der Kardinal erklärt die
gemeinſame Civiliſation verpflichte ihn gegen die Unterdrückung
der ruſſiſchen Juden zu proteſtiren

olnles
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 11 December
z Fünfter commnnaler Bezirksverein Jn der geſtern

ſtattgehabten Generalverſammlung berichtete der Vorſitzende Herr
Sommer über die Thätigkeit des Vereins in dieſem Jahre und
über den Kaſſenabſchluß Die Einnahmen beziffern ſich auf M 152 48
die Ausgaben auf M 128 90 das Vermögen hat jetzt die Höhe von
M 155 34 erreicht Zu Vorſtandsmitgliedern wurden gewählt die
Herren Sommer er Vogler Kaſſirer chröderSchaaf Dr Schultz cheidelw tz und Hammer Beiſitzes

Aus der Beſprechung communaler Angelegenheiten iſt hervorzu
heben die Diskuſſion über die den Polizeibeamten zuerkannte Befug
niß der unentgeltlichen Benutzung der Straßenbahnen Die Meinung
des Vereins fand in folgender Reſolution ihren Ausdruck Der
Verein iſt der Anſicht daß die Polizeibeamten nur in dringenden
Fällen die Straßenbahn benutzen ſollten Sie müſſen außerdem an
gehalten werden beim Ein und Ausſteigen nur die vordere Platt
form des Wagens zu benutzen

r Jm Verein ſür Geſundheitspflege und arzneiloſe Heil
weiſe ſprach geſtern Herr Dr Förſter aus Friedenau bei Berlin
über die ſogenannten Schutzim Munge insbeſondere die gegen diePocken und die Schwindſucht Redner erklärte daß die zwangweiſe
Schutzimpfung tief in die Rechte die Familie eingreife und die perſön
liche Freiheit beeinträchtige Wie Luther dem Papſtthum ſo trete auch
die Naturheilkunde der ärztlichen Omnipotenz entgegen und erſtrebe
eine Reformation auf dem Gebiete der Heilkunde die Schutz
pockenimpfung ſeien ſchon viel Stimmen laut geworden Die Natur
heilkunde ſieht in der Erſcheinung der Pocken nichts als einen Natur
heilprozeß in welchem ſich der Körper bemüht die ihm innewohnenden
ſchlechten Stoffe auszuſcheiden und abzuſondern Dieſer Heilprozeß

ſchwenkte um ſich an ihrem Geruch zu laben Fortſ folgt
müſſe nicht unterdrückt ſondern unterſtützt werden um eine völlige Aus
ſcheidung zu ermöglichen Die Mittel welche die Naturheilkunde bei
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Nr 291 Freſtag
dieſer Krankheit anwende ſeien Reinlichkeit Kühlung reichlich dargebotenfrhche vuft e Die Geſundbeitlehre habe berhauhe s ſrtrtchet
den Satz der Geſunde halte fich rein und der Kranke heilige ſich Die
Lymphe ſei ein Gift welches die Ausſcheidung niederhalte aber keine
Gewähr biete ob ſie nicht an anderer Stelle als Krankheitserreger
zum Vorſchein kommen könne Daß man bei der Anwendung von
Lymphe noch heute experimentire ſei daran erkenntlich daß man
einmal der Lymphe von Menſchen das andere Mal der von Kälbern
den Vorzug gebe Ueberhaupt dürften die ſogenannten Schutzimpfungen
den unberechenbaren moraliſchen Nachtheil haben daß viele leichtlebige
und leichtſinnige Menſchen im Vertrauen auf die Hilfe der Univerſal
Jmpfmittel ſich einem ſchlechten Lebenswandel hingeben Die Natur
heilkunde beharre auf ihrem Standpunkte und halte die Anſicht aufrecht
daß mvfung den Körper verſeuche Von der Schutzpockenmpfung
ging Redner zum Koch ſchen Verfahren über Daſſelbe ſei viel zu hoch
angeprieſen und die Menſchheit in einen wahren Taumel verſetzt
worden Koch ſelbſt ſei weniger ſchuld daran denn er ſei gewiſſer
maßen wider ſeinen Willen hervorgezerrt worden ehe er einen Abſchluß
ſeines Verfahrens herbeiführen konnte Die Einſpritzung nach Koch ſcher
Methode ſei ebenfalls ein Gift und ein heftiger Krankbeitserreger Erhärtet
werde dieſes durch eine Menge von neuerdings vorgekommenen Todesfällen
Beſſer als das Koch ſche Heilverfahren ſei die von den Geſundheits
ärzten geübte Praxis den Bacillen den Nährſtoff durch naturgemäße
Behandlungsweiſe zu entziehen den Körver widerſtandsfähig zu machen
und die erkrankten Organe naturgemäß zu ſtärken und zu kräftigen
Hochbedenklich ſei es daß durch die mehr als wünſchenswerth in die
Welt hineingeſchrieene Koch ſche Entdeckung Hunderttaufende von Schwind
ſüchtigen hochgradig erregt und mit den überſpannteſten Hoffnungen er
füllt wurden Wenn dieſe Hoffnungen und Erwartungen ſich wie ja
Koch ſelbſt betont nicht ganz erfüllen iſt zu befürchten daß dieſer
Freudentaumel in das Gegentheil umſchlägt und ſomit den Kranken
zum Unſegen gereicht Auch für die Koch ſchen Einſpritzungen gelte
daſſelbe wie bei der PockenJmpfung d h werde in der That die
ſpecifiſche Krankheit unterdrückt ſo müſſe man immerdar fürchten daß
das dem Körper einverleibte Gift ſich in der Folge anderweitig als
geſundheitſtörend geltend mache

z Halleſcher Vogelſchutzverein In der geſtern abgehaltenen
Generalverſammlung erſtattete der Vorſitzende Herr Tittel den
Jahresbericht über das 15 Geſchäftsjahr 1 November 1889 bis 1
December 1890 Die ſchwierigſte Aufgabe Fütterung der gefiederten
Welt im Winter hat der Verein auch im vergangenen Jahre nach
Kräften zu erledigen ſich bemüht denn ſeit 11 December 1889 bis in
den März hinein ſind die Vögel auf 31 Futterſtellen täglich gefüttert
worden verfüttert wurden 242 kg Geſäme Jnfolge des gelin
den Winters im vorigen Jahre und der Freigebigkeit des Herrn Fabrik
beſitzer Reinecke waren die Ausgaben für Futter etwas mäßiger An
Käſten ſind 160 neue ausgehängt ſodaß jetzt auf Koſten des Vereins
1233 Käſten angeſchafft ſind Die neuen Käſten ſind hauptſächlich auf
der Peißnitz in den kliniſchen Anlagen und vereinzelten Privatgärten an
gebracht Jn kleinen Gärten ſind die gefiederten Sänger durch Katzen
ſehr beläſtigt und weggefangen worden Dieſen Feinden ſteht der
Verein leider machtlos gegenüber und wäre es deshalb eine Haupt
aufgabe der Hausbeſitzer ſelbſt gegen dieſes Raubgeſindel zu Felde zu
ziehen Nach einer Reichsgerichts Entſcheidung ſteht Jedem das Recht
zu Katzen welche in ſeinem Beſitzthum auf Vögel Jagd machen zu
tödten Anzuerkennen iſt daß den Vogelſtellern von den Sicherheits
beamten eifrig nachgeſtellt wird hoffentlich wird das neue Reichs Ge
ſetz für den Vogelſchutz dem gewerbsmäßigen Vogelfang ein Ende
machen Die Geſammteinnahmen betrugen inel Beſtand aus dem
Vorjahre 311,67 die Ausgaben 206,45 Mk

Provinzial Verwaltung Jn der geſtrigen Sitzung des in
Merſeburg tagenden Provinzial Landiages wurde die event Verlegung
der Provinzialverwaltung nach Magdeburg und Halle abgelehnt und
zwar die nach Magdeburg mit 58 gegen 43 Stimmen die nach Halle
gegen eine kleinere Minderheit Der Sitz bleibt ſomit in Merſeburg

Studentiſcher Guſtav Adolf Verein Nachdem am Sonn
tag anläßlich des 29 Jahresfeſtes in der Marktkirche ein Feſtgottes
dienſt ſtattgefunden folgte geſtern Abend im Roſenthal die Hauptfeier
U a ſprach Herr Superintendent Zſchimmer aus Naumburg über
Die evangeliſche Kirche im Orient Aus eigener An

ſchauung aus eigener vierjähriger Wirkſamkeit als Pfarrer in Smyrna
entwarf der Redner zunächſt ein farbenprächtiges Bild der herrlichen
orientaliſchen Natur Er charakteriſirte alsdann kurz die beiden Haupt
beſtandtheile der Bevölkerung welche jetzt auf den Trümmern einer
großen Vergangenheit lebt die mohamwedaniſchen Türken welche ſich
durch humanitäre Bildung wie durch Toleranz gegen Andersgläubige
vor den griechiſchen Chriſten ſehr auszeichnen ihr Glaube iſt meiſt ein
faſt heidniſches Ceremonienweſen ohne inneren Gehalt Mit dieſen
beiden Elementen kommen die evangeliſchen Deutſchen in Berührung
Es ſind meiſt Kaufleute welche die Reformation in dieſen Gemeinden
vertreten daneben auch wohl Handwerker Unter den meiſt recht
blühenden Gemeinden erwähnte der Redner beſonders Smyrna wo er
von 1875 78 Pfarrer geweſen iſt Die Gemeinde ſeit 1856 beſtehend
ſetzt ſich aus einigen Hundert Kaufleuten und Handwerkern zuſammen
deren kirchliches Leben erfreulich rege iſt Dazu kommen noch viele
Seeleute welche der Herr Redner beſonders während des Krieges
1876 77 ſeelſorgeriſch zu verſorgen hatte

b Handwerkermeiſter Verein Jn der geſtern Abend in der
Kaiſer Wilhelms Halle ſtattgehabten außerordentlichen Verſammlung
die ſehr zahlreich beſucht war hielt Herr Stadtrath Jochmus ſeinen
angekündigten Vortrag über die praktiſche Handhabung bei Einführung
des mit dem 1 Januar in Kraft tretenden Alters und Jnvaliditäts
Geſetzes Von dem Verhältniß dieſes neuen Geſetzes zu den bisherigen
ſozialpolitiſchen Geſetzen dem Kranken und Unfallverſicherungsgeſetz
ausgehend verbreitete ſich derſelbe eingehend über die ſämmtlichen für
den Handwerkerſtand zu beherzigenden Beſtimmungen des Geſetzes
unter ſpezieller Berückſichtigung der Selbſtverſicherung der Beitrags
leiſtungen Rentenberechnungen Organiſation der Verſicherungsanſtalten
Aufſicht Kontrole Schiedsgerichte 2c An der Debatte betheiligten ſich
mehrere Herren

Wohlthätigkeits Vorſtellung Wir berichteten bereits vorige
Woche daß der dramatiſche Verein Dilettanten Bühne eine Wohl
thätigkeits Vorſtellung im Neuen Theater zu geben beabſichtige
Dieſe Aufführung wird beſtimmt am 17 d Mts ſtattfinden und ſoll
auf vielfaches Verlangen eine Wiederholung der Wilden Katze geboten
werden Jn Anbetracht der prächtig gelungenen letzten Darſtellung
des Stückes und des edlen Zweckes können wir den Beſuch nur an

gelegentlichſt empfehlen eStadttheater Am kommenden Sonnabend wird Frau Hedwig
Niemann Raabe zum erſten Male als Hertha in dem beliebten
Blumenthal ſchen Luſtſpiel Ein Tropfen Gift auftreten Am Sonn
tag Nachmittag geht als Fremdenvorſtellung bei halben Preiſen das
Luſtſpiel der Veilchenfreſſer in der bisherigen Beſetzung in Scene
Am Sonntag Abend wird die Oper Tell mit Herrn Demuth in
der Titelrolle gegeben die Rolle der Mathilde vertritt Frl Prosky

Roher Patron Vorgeſtern Abend gegen 6 Uhr verurſachte
in der Flieiſchergaſſe der Arbeiter Paul B von hier einen groben
Straßenexceß dadurch daß er ohne jede Veranlaſſung dem vorüber
ehenden Arbeiter Th von hier den Hut vom Kopfe ſchlug und als
ieſer ſich dies verbat ihn mit einem Stück Eiſen ſo über den bloßen

Kopf ſchlug das J de ar herablief Der Exceß hatte einen
oßen Menſchenauflauf verurſacht sb Eine höchſt widerliche Strafenſzene ſpielte ſich heute Nacht

wiſchen 1 und 2 Uhr auf der Brunoswarte ab woſelbſt bekanntlich
Smer der Halbwelt ein Heim gefunden Ein kürzlich wegen Kuvppelei
beſtrafter dortſelbſt wohnhafter Hausbeſitzer wollte Rache an einem
ſeiner Nachbarn nehmen welcher bei dem Strafprozeß als Zeuge be
theiligt geweſen Er trat vor deſſen Grundſtück und erregte unter den
gemeinſten Schimpfreden einen ſolchen Lärm daß alle Anwohner
der Brunoswarte Zenkergaſſe c aus dem Schlafe geweckt und dadurch
Zeuge wurden von einem gewaltigen Gezänk Wohl eine Stunde
währte dasſelbe ohne daß ſich ein Wächter der Nacht blicken ließ Als
derſelbe ſchließlich erſchien ſoll er den Vorgang in ziemlich leutſeliger
Weiſe behandelt haben Statt den Ruheſtörer in poli eilichen Gewahr
ſam zu bringen erbat er ſich von ihm artigſt Ruhe die dann ſchließlich

eintratu Schwindlerin Wir berichteten kürzlich daß die unverehelichte
Dienſtmagd Clara H aus dem Anhaltiſchen jetzt hier in Dienſten
den Verſuch machte ſich in verſchiedenen hieſigen Geſchäften einen
Korallenſchmuck zu erſchwindeln Vorgeſtern Abend verſuchte ſie in
einem Conditorladen in der obern Leipzigerſtraße ſich einen Kuchen für
I60 Markt auf gleiche Weiſe zu verſchaffen und gab an ihre Herr

des
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ſchaft ſie nannte irgend einen Namen feiere den Geburtstag
des jüngſten Kindes Als man ſie aber nach der Wohnung ihrer
Dienſtherrſchaft fragte konnte ſie dieſe wie in obigem Falle nicht an
geben und ſo wurde ihr abermaliger Betrugs Verſuch vereitelt

m Der halleſche Verſchönerungsverein hält am morgigen
Freitag ſeine Generalverſammlung in der Tulpe ab Auf
der Tagesordnung ſtehen mehrere ſehr wichtige Sachen

Ein Unglück kommt ſelten allein Als die verehelichte
Ziegelarbeiter L Planena geſtern Vormittag nach längerem Kranken
lager zum erſten Male wieder das Bett verlaſſen wollte kam ſie in
Folge ihrer Schwäche zu Falle und brach ein Bein am Ober
ſchenkel Die bedauernswerthe Frau mußte hier in ärztliche Behand
lung gebracht werden

S Vermiſchtes
Wir werden ſie ſchon kriegen Zu einer Berliner

Wahrſagerin kamen unlängſt zwei Dienſtmädchen die unter einem
gleichen Leide ſeufzten und nun den Rath der klugen Frau in Anſpruch
nehinen wollten Sie ließen ſich zunächſt die Karten legen und was
die Karten ſagten das ſtimmte ſo wunderbar daß ſie der Karten

legerin der ohnehin nichts verborgen bleiben konnte ihr Herz aus
ſchütteten und ihre Leidensgeſchichte erzählten Sie hatten Beide während

ganzen Sommers jede einen Schatz gehabt Beide hatten ge
glaubt daß ihr Verhältniß reelle Abſichten habe und ſie in den
Hafen der Ehe führen werde Beide hatten dann faſt zu gleicher Zeit
zu ihrem Schrecken erfahren daß ihre Bräutigams verheirathet
feien nur des Sommers über in Berlin arbeiten und daheim Weib und
Kind ſitzen haben War bis hierher das Geſchick der Mädchen ein
gleiches geweſen ſo ſollte es dies auch auch ferner fein Jhre Bräuti
gams redeten viel von unauslöſchlicher Liebe unüberwindlicher Ab
neigung gegen die erſte Frau feſter Abſicht ſich ſcheiden zu laſſen
und aldann von Neuem mit ihr in den Stand der Ehe zu treten
u ſ w Beide ließen ſich beſchwichtigen und waren auch damit ein
verſtanden daß die Bräutigams nach Hauſe reiſten um während der
Zeit wo in Berlin doch nicht viel zu verdienen wäre die Scheidung
in s Werk zu ſetzen Jedes der Mädchen ſchwankte nun zwiſchen Furcht
und Hoffnung ſie fürchteten nicht daß ihr Schatz untreu werden könne
ſie hatten nur die eine Sorge er würde von ihr nicht loskommen
können Es war ein Zufall geweſen daß es Beiden ſo ganz gleich
mäßig ergangen war und ein noch größerer Zufall war es der die
beiden bisher einander fremd geweſenen Mädchen auf dem Wege zur
Kartenlegerin zuſammenführte und ſie mit einander bekanntmachte
Dieſer Zufall ſchien den Mädchen entſchieden der Fingerzeig einer
höheren Macht zu ſein und um ſo gläubiger ſtanden ſie der klugen
Frau gegenüber die Alles ſo ſchön aus den Karten herausleſen
konnte Die Kartenlegerin hatte mit dem erſten Blicke erkannt weß
Geiſtes Kinder vor ihr ſtanden Sie redete den Mädchen vor daß ſie
im Stande ſei durch Sympathie die Ehen der Bräutigams zu löſen
die Abneigung der Männer gegen ihre Frauen in Haß zu verwandeln
aber auch die Frauen zu beſtimmen ſich von den Männern loszuſagen
ſo daß der Scheidung von keiner Seite mehr ein Hinderniß im Wege
ſtehe Die Mädchen glaubten dies und willig gab die Eine einmal
12 das andere Mal 28 Mark her die Andere zahlte 30 Mark auf
ein Brett ihre Erſparniſſe waren hin ihre Bräutigams ſitzen daheim
bei Muttern die Mädchen aber glauben ſteif und feſt Wir werden
ſie ſchon kriegen denn die Kartenlegerin räth ihnen zur Geduld und
wird das thun ſo lange ſie zahlen

Ein anfregendes Spielzeng Die Pariſer Spielwaaren
induſtrie hat für den diesjährigen Weihnachtsmarkt ein neues Spiel
zeug geliefert welches dem Anſchauungsunterricht buchſtäblich neue Bahnen
eröffnet nämlich einen entgleiſenden Bahnzug Lokomotive
und Wagen ftürzen an einer gegebenen Stelle vom Geleiſe in den Ab
hang Alles ſogar die Todten und Verwundeten iſt mit großer Kunſt
nachgeahmt Auch an Krankenwärten und Tragbahren fehlt es nicht
Damit wäre das ſuggeſtive Spielzeug gefunden das gleichzeitig

wweiter ſo wird man den Kindern tragiſche und pſychologiſche Puppen
niedliche Revolver zum Mann und Frauſpielen und am Ende noch
kleine Guillotinen zur Hinrichtung des garſtigen Hanswurſts geben

Selegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

z Chemnitz 11 December 8 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die unterirdiſche
Kabellegung BVerlin Dresden Chemnitz München hat die
bayeriſche Grenze erreicht Das Kabel iſt geprüft und von der

e und Mitleid hervorbringen ſoll Geht man auf dieſem Weg

Kommiſſion des Reichspoſtamtes unter Miniſterialdirektor Hake
übernommen worden Am 6 April wird die Anlage über Hof
Berneck Jngolſtadt fortgeſetzt

Die Nachfolge Schorlemer Alſt s
S Bochum 11 December 12 Uhr o Min Mittags Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Die Centrums
partei des Wahlkreiſes Boch um hat beſchloſſen als Reichs
tagskandidaten den Bürgermeiſter Battmann in Gelſen
kirchen aufzuſtellen

Vochum 10 December Die Bergleute haben den
Gedanken einen eigenen Kandidaten für die Reichstagserſatzwahl
aufzuſtellen aufgegeben Dieſer Entſchluß wurde mit Rückſicht auf die
Lage und hanptſächlich deshalb gefaßt weil die Sozialdemokraten
jede neutrale Arbeiterkandidatur heftig bekämpfen

Neue Verſchwörung im Balkan
Wien 11 December 9 Uhr 27 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Die Verhaftung
des Grafen Franz von Sickingen wegen Betrugs führte
zur Entdeckung einer geheimen politiſchen Vereinigung
in Sofia welche die Abſetzung des Koburgers ein
Bündniß aller politiſchen Parteien ſowie die Einſetzung eines
Gonverneurs bis nach der erfolgten Wahl eines Fürſten durch
die Großmächte bezweckte Dieſer Gouverneur ſollte Graf
Sickingen ſein der dem Konſortium Gelder ſandte und auch in die
Panitza Affaire verwickelt war Hier ſteht feſt daß Graf
Sickingen von dem bulgariſchen Konſortium beſchwindelt
wurde

T Petersburg 11 December 8 Uhr 25 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Genehmigung der
Regierung unterliegt das Projekt einer ruſſiſch franzöſiſchen
Geſellſchaft zur Ausfuhr von Hammelfleiſch nach
Frankreich Die Begründer verfügen über ein Grundkapital
von 3 Mill Rubeln

W Belgrad 11 December 7 Uhr 20 Win Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn der letzten
Miniſterſitzung wurde beſchloſſen den Geſandtenpoſten in
Berlin anch für das kommende Jahr unbeſetzt zu laſſen und
die Geſchäfte durch den dortigen Geſchäftsträger beſorgen zu laſſen

Dieſer Beſchluß iſt auf Sparſamkeitsrückſichten zurück
zuführen

ri Kairo über Rom 11 December 7 Uhr 58 Min
Vorm Telegramm unſeres Korreſpondenten Die
hieſige franzöſiſche Kolonie benutzte die Anweſenheit des
Zarewitſch auf der Abendgeſellſchaft des ruſſiſchen General
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Konſuls zu einer ruſſenfreundlichen Kundgebung Der
Führer der Abordnung Coron feierte im Zarewitſch das große
große ruſſiſche Volk und ſeinen allmächtigen Souverain Der
Zarewitſch beſchränkte ſich auf kurze Dankesworte

Entſprungen
Bremen 10 December Die Zuchthäusler Bäcker

Winkler aus Nendorf und Büraugehilfe Hachen aus Hörde
beide 27 Jahre alt ſind in der letztvergangenen Nacht aus dem
Krankenhauſe entſprungen

Dünkirchen 10 December Der deutſche Daupfer Capri
ſtieß unweit der Küſte mit der isländiſchen Fiſcherſchaluppe

Domino zuſammen wobei ein Fiſcher ertrank
Brüſfſel 10 December Zur Beglückwünſchung des

Königs zu ſeiner 25jährigen Regierungsjubelfeier iſt heute
Abend eine aus vier Offizieren beſtehende Deputation des
Preußiſchen Kurmärkiſchen Dragoner Regiments Nr 14 deſſen
Chef der König iſt aus Colmar hier eingetroffen ebenſo eine
gleichfalls 4 Offiziere zählende öſterreichiſche Deputation

Der jüngſte Nihiliſtenprozeß
London 10 December Nach hier eingetroffenen Tele

grammen aus Petersburg iſt die Hauptfigur des dort gegen
wärtig verhandelten neuen Nihiliſten Prozeſſes lg a
Jwanowsky eine Studentin der Medizin und Nichte des
Geheimraths Jllinsky Abtheilungsvorſteher im heiligen Synod in
deſſen Wohnung ſie während der Abweſenheit ihres Onkels Nihiliſten
Verſammlungen abhielt Die Polizei beſchlagnahmte in Jllinskys
Wohnung revolutionäre Aufrufe Flugſchriften und Dyuamit ſo
wie einen Briefwechſel mit Nihiliſten in und außerhalb Rußlands
der zahlreiche Verhaftungen ermöglichte Die zum Tode verurtheilte
Sophie Günsburg war eine intime Freundin der Jvanowsky

Alters und Juvaliden Perſicherung
Sämmtliche Arbeitgeber und Arbeitnehmer

machen wir darauf anfmerkſam daß die für die
am 1 Jannar 1891 in Kraft tretende Alters
und Jnvaliden Verſicherung erforderlichen For
mnlare als Arbeitsbeſcheinigung des Arbeitgebers

Formnlar 2 Krankeubeſcheinigung von Kranken
kaſſen Formular 5 in unſerer Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße 36 ſowie Zinksgartenſtraße a
zu haben ſind Dieſelben werden auch im Ein
zelnen abgegeben

Aus dem Geſchäftsverkehr
Bei der anhaltenden Höhe der Preiſe für Fleiſch dieſes unentbehr

liche Nahrungsmittel dürfte es freudig zu vegrüßen ſein daß ein
deutſches Jmporthaus es ſich zur Aufgabe gemacht hat aus
Amerika gepöckeltes Rindfleiſch von beſten Maſtochſen in großen
Quantitäten einzuführen Es ſtellt ſich ein Pfund beſten Rindfleiſches
mit Knochen auf 50 Pf und ohne Fett und ohne Knochen auf 65 Pf
Dieſes Fleiſch hat in Dresden Leipzig Chemnitz bedeutenden Abſatz
gefunden Für den hieſigen Platz hat die Firma M Radmann
u Sohn es übernommen dem Publikum ohne Zwiſchenhandel zu
Engrospreiſen dieſes wohl unentbehrliche Nahrungsmittel zugängig zu
machen Der Verkauf befindet ſich Gr Ulrichſtraße 24

Freitag den 12 Abends 4 Uhr
Sonnabend Nachmittag

Synagogen Gemeinde
Sonnabend Vormittag 9 Uhr Gottesdienſt
3 Uhr Jugendgottesdienſt

Bericht der Vörſe zu Halle a S
Donnerſtag den 11 December 1890

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen 177 185 Mark Rauhweizen 174 180 Mark Roggen

174 181 Mk Gerſte Brau 174 183 Mk feinſte 184 189 Mk
Futter 150 166 Mk Hafer 145 148 Mk Mais amer 142 145
Mk Donaumais 140 145 Mk Raps Mk Rübſen Mk
Erbſen Viktoria 190 200 Mk flau Kümmel 37 88 Mk Stärke
Halleſche prima Weizen 48,00 44,00 Mk Maisſtärke inel Sack für
100 Kilo brutto 31 832 Mk

Preiſe pro 100 Kilo netto
Linſen 16 28 Mk Bohnen 20 21 Mk Lupinen ohne An

gebot Kleeſaaten Rothklee Schwediſcher Klee Esparſette ohne
Angebot Luzerne Weißklee ohne Angebot Mohn blau 50 58 Mk

Futterartikel gefragt Futtermehl 14,00 14,50
Roggenkleie 11,00 11,50 Weizenſchaalen 9,50 10,00 Malzkeime
helle 10 11 dunkle 8,00 9,00 Oelkuchen 11,00 11,50 Malz 29,00
bis 31,00 Rüböl Mk Petroleum 24,50 Solaröl 0,825/300
18,00 Spiritus p 10,000 I 90 belebt Kartoffel mit 50 Mk
Verbrauchsabgabe 66,80 Mk mit 70 Mk Verbrauchsabgabe 47,40 Mk

Berliner Vörſe
Donnerstag den 11 December

Anfangskourſe

Credit I66,90 Bochum Guß 164,60Franzoſen 107,25 Hibernig 177Loinbarden 59,40 Marienburg Mlawka 54
Disconto Commandit 207,20 Oſtpreuß Südbahn 82,25
Darmſtedter Bank 153,40 Durx Bodenbach 227,76
Dresdner Bant 15180 Elbethal 69720andels Geſellſchaft 155,25 Gotthardtbahn 160,20
Nationalbank f D 125,25 Warſchau Wien 227,75
Prrnnr Bank 104,75 Nordd Lloyd 147,80
ortmunder Union 82 Ungarn 990,80Laurahütte 135,20 U Nuſſiſche Noten 233,75

Tendenz ſtill
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

Marktbericht
Donnerstag den 11 December

Eier pro Mandel 1,20 MkButter pro Pfund 1,10 1,20
Kartoffeln pro 5 Liter 0,30Mohrrüben pro Mandel 0,15 0,25
Blumenkohl vro Stück 0,40 0,60
Zwiebeln pro 5 Liter 0,80
Kohlrüben pro Mandel 0,60 0,70
Sauerkraut pro Pfund O,05
Sellerie pro Mandel 0,50Schnittbohnen pro Pfund 0,156 0,16
Senfgurken pro Pfund 09,55 0,60
Pfeffergurken pro Pfund 0,35
Aepfel pro Mandel 80 00Mispeln pro Schock 0,40
Preifelbeeren pro Pfund 0,30 0,45
Gänſe pro Stück 6,50 8,50
Enten pro Stück 2,75 3,50Tauben Paar 675 80

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 12 December

Bei nordöſtlichem bis füdöſtlichem Winde Fortdauer de
mäffigen Froſgwetters ohne weſentldche Niederſchläge
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der Frau Prinzessin Friedrich Carl von Preussen
deehrt ſich auf die neuen Erfindungen und Verbeſſerungen in

Sümger s Original WVälhmaschimenhinzuweiſen dieſelben ſind neu erding wieder in Cöln ausgezeichnet durch

Ekreoncliplom unch Ehfrenpreis er Stackt Cöln
Die neue V S No 2 und 3 Masehinse iſt in der Conſtruction ein Muſter der Einfachheit

und wegen der leichten Haudhabung ſowie außerordentlichen Leiſtungsfähigkeit die beſte Nähmaſchine für den
Familiengebranch und Damenſchneiderei Als das

beſte und nützlichſte Weihnachtsgeſchenk
iſt dies werthvolle Jnſtrument in jedem Haushalt eine willkommene Gabe

Halle a beipazigerstrasss 2 S

Corsetts
verkaufe unter Garantie besonders guten Sitzes

Marke Mignon Thusnelda Brunhild Isolde
1,75 2,25 3,25

Irmgard Iphigenia AMicado

T 5,50 T5,50

Für Corset Iphigenia und Micado deren Einlagen patentirt
und unzerbreculich Ieisten wir event Schadenersatz

Ph Liehenthal CGo
Halle a S

Untere Leipzigerstr 103 im Neubau

Ein Poſten zurückgeſtellter
fehlerfreier Waaren

beſtehend in
Capotten Wüllen für Damen u Mädchen Tüchern Knaben
jacken u Westen Hütehen u Mützehen für Knaben und
Mädchen Kinderkleidehen Jäckehen Strumpſwaaren
ete r ſelhr bällig S abzugeben

Für Vereine zur Beſcheerung paſſend
L DBannenberg Herreuſtraße 7

e a
Da ich meinenKyuerorkant

von Kurz und Galanuterie Waaren
noch bis Weihnachten fortſetze und dieſe Artikel zu erſtaunlich billigen
Preiſen verkaufe habe ich zur Completirung meines r für dieſe Zeit

am kommiſſtonsweiſe
die von mir bisher geführten wirklich ſoliden Lederwaaren als

Albums Portemonnaies
Cigarrentaſchen Brieftaſchen

S ete übernommen und verkaufe dieſelben zu Fabrikpreiſen

e engere 2 Luckow bei Jonoir

S See See nene S

Eine große gut eingeführte
Fenerverſichernngs Geſellſchaft

ſucht bei sehr hoher Provisfon

einen Acrquiſiteur
Offert unter B a 5971 bef Rudolf Moſſe Halle

2638

halten hiermit beſtens empfohlen

e

Carl Koch s berühmter Nähr
zwieback giebt den Kindern geſundes Blut
ftarken Knochenbau und ſchützt vor den
Kinderkrankheiten

Dieſelben ſind zu haben einzeln u in
Packeten bei Carl Koch Herrenſtraßel
u in den bekannten Verkaufſtellen

Kein Huſten mehr
Kein Geheimmittel

Die unſchätzbare wohlthätige Wirkung
der Zwiebel der bereits Tauſende ihreWiederherſtellung bei Huſten Hals
und Bruſtleiden auch Athemnoth ver
danken findet ein glänz Zeugniß bei dem
Gebrauch der berühmten ärztlich empf
Karl Koch ſchen Zwiebelbonbons
Allein Erfinder und Fabrikant iſt Karl

Koch Jn Beuteln à 30 und 50 Pf zu
haben bei

Karl Koch Herrenſtr 1u in den Apotheken ferner bei den Herren

Je Co Leipzigerſtr
H Kauffmaun am Markt

C Lorenz Gr Steinſtr
Gunſt Kuhnke Thurm u Lindenſir Ecke
F Seeger Magdeburgerſtr 45
G Ofwald Geiſtſtr 36R S Daniel am Friedrichsplat
A Steinbach,AdlerDrog Königſtr 16
C Kaifer Schmeerſtr 24
Ludwig Mansgsfelderſtr 7

P W Reilſtr 6F A Patz Gr Ulrichſtraße 10
Georg Uber Schlüter Nachfl Große

Steinſtraße 6
Jn Giebichenſtein A Reichardt jr
Z3 Krin Huſten mehr

Die echten Koch schen
Encalyptus Bonbon
in Beuteln zu 30 n 50 Pfg ſind

nur habenG in den Apotheken m beim Fabri

S kanten Karl Koch Herrenſtraße 1
Taglich friſche Pfannkuchen und

Kartoffelkringel mit Vanilleguß von
wunderbarem Geſchmack Kartoffelſtrudel
Kartoffelkuchen feinſten geriebenen Napf
kuchen Melange u Kaiſerzwieback empf
Carl Koch Herrenſtr 1 Fernſpr 531

werden ſauber geſtimmtKlaviere und reparirt von
Rohb Wilke Bahnhofſtraße 6

Theerschwefel Seife
von der Parfümerie Union Berlin
iſt das bewährteſte Mittel zur Entfernung
von Miteſſer Geſichtsröthe Finnen und
Flechten à Stück 50 ſg zu haben bei

OGuirin Moser Leipzigerſtr 44
Lina Sauerbier Geiſtſtr 57

XXXXXXXXXXXXXXX

500 Paar2

Hamburger Lederhoſen
deutſche Jnduſtrie2 ſo lange Vorrath Die Wden Paar

t

4,20 MR uors
z Ein und Verkaufs Geſchäft

S r

z

en

en ennT SoldatenS Lager von Heinrichsen Nürnberg
S Ferdinand Weber Solmxx 67 Märkerstr 28
r

B
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e

Zu Weihnachts Geschenken
und zum Selbſtgebrauche empfehlen als äußerſt preis

würdig und praktiſch an bedeutend ermäßigten
reiſen

Damenhemden in dauerhaften Qualitäten mit eleganterC G ſorgfältig und ſolid genäht à U
2 2 3 4Oberhemden in neueſten geſchmackvollſten Einſätzen von
3 Mk an Anfertigung derſelben nach MaaHerren Nachthemden Vorhemdchen Kragen Man

ſchetten Shlipſe neueſte Façons ſolid und preis
würdigTaſchentucher weiß farbig buntkantig Dtzd von 60 Pf

an Säumen gratis Sticken billigſt
87 her in durabelſter Qualität à Dtzb 4 5 6 8 10

1

Tafelgedecke rein Leinen in ſchönſten Damaſtmuſtern für
6 und 12 Perſonen à 9 10 12 15 30 Mk

Theegedecke in ſchönſten Farbenſieüungen à 5 6 9 Mk
Tiſchtücher und Servietten im Einzelnen billigſt
Vettinletts Daunen Atlaſſe preiswürdigſt
Bettdecken und Gardinen neueſte Muſter billigſt
Bann in den ſchönſten Muſtern und ächteſten

Farben breit à 40 50 55 60 und 75 Pfn in 70 neueſten Muſtern anerkannt vorzüg
lichſter Güte ganz beſonders preiswürdig

Fertige Schürzen in großer Auswahl und Ueberzüge
fertig genäht

Weiße Bettbezugs Damaſte in voller Bettbreite neueſte
prachtvolle Muſter äußerſt preiswerth

Drucke zu Hanskleidern durabel echtfarbig billigſt
Piqueé Pelzpiqueé Barchende weiß farbig
Leinwand ganz beſonders preiswerth à Schock 33 Meter

s breit 7 8 9 10 bis 12 Thlr

Sohnabel Grünberg
22 Leipziger Straße 22

C A Schnabel
2 Große Märkerſtraße 2

Nahe am Markt und an der Leipziger Straße

h
J I 83 vS ar en an ehegſgege

paſſend empfehle als Gelegenheitskauf einenJ großen Poſten Wollwaaren
als

S
8 S

Normalhemden Barchent
hemden Unterjaeken Unterhosen Jagd
l westen Shawls Tücher Schürzen Capotten

Tricotagen Tricottailien u Corsets
I Sämmtliche ArtikelS babe aus einer bedeutenden Fabrik welche ihren Betrieb eingeſtelltS hat gekauft mache das geehrte Publikum auf dieſen ſeltenen vor

theilhaften Gelegenheitskauf aufmerkſam
Außer dieſen ſchon an und für ſich billigen Preiſen gewähre

in Anbetracht meiner billigen Ladeumiethe noch 5 extra bei
Baarzahlung

Ein jeder Käufer erhält als Gratiszugabe
einen elegantn Abreißhalender van 1891

Gurast Bloclkert
Rannische Strasse 3 Nähe des alten Marktes

Früher Kleinſchmieden 10

Huchbinder und Schreibwaarenhändler
Sämmtliche Formulare für die Beſtimmungen der am 1 Januar

in Kraft tretenden

Jnvaliditäts u Altersverſicherung
d partienweiſe zu haben in der

Hannt Expedition des GeneralAnzeiger

Sr r 56J S

in großartiger Auswahl
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